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WORTE UNSERES PFARRERS 
 

 

Liebe Mitchristen !  
 

In einem sehr alten Text, den ein Prophet in der vorchristlichen 

Zeit verfasst hat, finden wir die verheißungsvollen und auf-

bauenden Worte: "Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte. 

Er freut sich über dich, er erneuert seine Liebe zu dir."  
                                                                                              (vgl. Zef 3,17)  
 

Diese Worte können auch auf jeden von uns bezogen werden. Gott liebt uns  

und freut sich über uns . Er liebt uns, ohne von uns eine Gegenleistung zu 

erwarten. Seine barmherzige Liebe ist das überraschendste Wesensmerkmal 

Gottes. Sie ist das Herz der christlichen Botschaft. 
 

Im Jahr der Barmherzigkeit  wendet sich unser Blick immer wieder diesem 

Geheimnis der verzeihenden Güte Gottes zu.  
 

Was heißt Barmherzigkeit?  

Mir gefällt das lateinische Wort dafür: MISERICORDIA .  
Zwei Worte sind in ihm zusammengefasst. MISERIA = Elend und COR = Herz.  
 

 

 

Wenn wir also von der Barmherzigkeit Gottes reden, dann 

wollen wir damit zum Ausdruck bringen, dass Gott sein Herz 

hineingibt in die Not, in die Verlorenheit des Menschen. Er 

lässt sich ganz auf uns ein. Gibt sich ganz in die Welt hinein 

um zu heilen , zu erlösen  und in die Freiheit  zu führen.  

 

Darum Menschwerdung , darum Selbsthingabe bis zum Tod  am Kreuz, 

darum Auferstehung , um uns die neue Zukunft zu zeigen. 
 

Gott will sein Leben mit uns teilen. Deshalb hat er sich ganz hingegeben. Ganz! 

Um auch jenem, der weit von ihm entfernt ist, die Hand zu reichen. Gott  geht 

jedem  entgegen, geht jedem nach. Er ist ein Sehnender, und sucht unentwegt 

neue Wege, um den Menschen das Heil zu schenken.  
 

Und der Mensch - ob er dafür offen ist?  
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 Seine größte Barmherzigkeit wurzelt darin, dass er mitten unter uns  ist. 

In Freude und Leid, in Trauer und Schmerz ist er mit uns, geht mit uns die 

Wege des Lebens, richtet uns immer wieder auf und begleitet uns.  
 

 Lassen wir uns von ihm berühren, durchwirken, erfüllen, dann kann etwas 

von seiner Barmherzigkeit auch durch uns in die Welt kommen. Werke der 

Barmherzigkeit, die können wir vollbringen und die Welt dadurch etwas 

heller machen.  
 

 

Jesus gibt sich ganz hin und verbindet mit äußerster Radikalität 

Himmel und Erde, Gott und Mensch. Mit seiner Auferstehung 

kommt das Licht in die menschliche Existenz. Damit wird jener 

Entwicklungsschritt sichtbar, den Gott auch uns vom Ursprung 

her zugedacht hat. 
 

                                                      Ein gesegnetes Osterfest wünscht allen 
 

                                                                          Euer Pfarrer 
                         
 

 

 

 

 
 

Gedanken zur Barmherzigkeit  
 

Es ist ein großes Wort, das Jesus  uns sagt:  
 

"Wir sollen barmherzig sein wie unser  Vater im Himmel." (vgl. Lk 6,36)  
 

Das kann aber nicht bloß in Gedanken  und Gesinnungen  zum Ausdruck 

kommen. Jesus ist immer sehr konkret. So meint er, dass sich diese Haltung in 

konkreten Gesten , Handlungen  und Taten  zeigen soll.  
 

 

Die Kirche bezeichnet sieben leibliche Werke der Barmherzigkeit: 
 

Hungrige speisen   Durstigen zu trinken geben  

Fremde beherbergen   Nackte bekleiden  

Kranke pflegen   Gefangene besuchen  

Tote bestatten 
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Dies tun!  
 

Das ist gelebte Barmherzigkeit . Nicht tun ist Ausdruck der Verhärtung des 

Herzens. Herzenshärte ist ein Problem. Sie entfernt einen von Gott und von den 

Mitmenschen.  
 

 

Ganz anders verhält es sich mit dem selbstlos helfenden 

Herzen . Es ist offen für Gott, somit Gott sehr nahe. Es 

verschenkt sich. Damit ist es Gott ähnlich. Dies erinnert 

uns, dass wir Ebenbild Gottes sind, ihm ähnlich. Diese 

Wirklichkeit leuchtet im Tun der Werke der Barmherzigkeit 

auf.  
 
 

Es gibt auch geistige Werke der Barmherzigkeit: 
 

Unwissende belehren    Zweifelnden raten 
Trauernde trösten  Sünder zurechtweisen  

Dem Beleidiger verzeihen   Unrecht ertragen  

Für Lebende und Verstorbene beten  
 

Das Tun  der Werke der Barmherzigkeit macht uns Gott ähnlich , bringt uns 

Christus nahe. Wir werden mit Gott vertraut und immer mehr strahlt seine 

Menschenfreundlichkeit durch uns hindurch. So tragen wir bei, dass in der Welt 

mehr von der Wärme und Liebe Gottes spürbar wird.  
 

Die Werke der Barmherzigkeit sind Ausdruck elementarer 

Menschlichkeit . Allerdings - die Menschlichkeit, wie sie in den 

Werken der Barmherzigkeit zum Ausdruck kommt, geht über 

unsere menschlichen Kräfte hinaus.  
 

Ohne die Barmherzigkeit Gottes  ist unsere Barmherzigkeit schnell am Ende. 

Die Erfahrung, von Gottes Barmherzigkeit eingehüllt zu sein macht uns fähig, 

sie immer neu weiter zu schenken. Sie ist eines der schönsten Geschenke , 

die man machen kann: die Barmherzigkeit, das Verzeihen jenen gewähren, die 

ihrer bedürfen.  
 

So kann viel Segen, viel Auferstehungsfreude in  

dieser österlichen Zeit in unsere Umgebung und in die Welt kommen  
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KARFREITAG IN EICHAT  
 

Die Errichtung des Seelsorgeraumes Absam-Absam Eichat- 

Thaur hat bisher erst wenig spürbare Auswirkungen ge-

zeigt.  

Durch den unermüdlichen Einsatz unseres Pfarrers, des je-

weiligen Kooperators bzw. eines Aushilfspriesters war und 

ist eine weitgehend lückenlose òpriesterliche Versorgungò 

möglich. 
 

 

Erst vereinzelt wurden Wortgottesdienste in den kirchlichen Jahresablauf 

eingebaut, z.B. in Eichat der Jahresabschlussgottesdienst oder die Kindermette. 
 

Wir möchten diesen Weg behutsam weitergehen. Da die Karfreitagsliturgie 

nicht zwingend die Anwesenheit eines Priesters erfordert, wird heuer erstmals 

diese Feier von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern der Pfarre Eichat 

durchgeführt. Für die musikalische Gestaltung sorgt der Chor Laudate .  
 

Wir bitten alle Mitglieder unserer Pfarre:   
 

Seien Sie offen für Veränderungen, halten Sie uns die Treue und gehen Sie mit 

uns gemeinsam in eine Zukunft, in der – durch die Umstände bedingt – die 

Verantwortung von Laienmitarbeitern stetig mehr gefordert sein wird.  
 

                                                                                                     (Julia) 
 

 

TAIZÉ -GEBETSKREIS  
   NEU 

 

In Absam-Dorf hat sich ein Taizé -Gebetskreis  gebildet.  
 

Geplant sind monatliche Treffen , bei denen das gemeinsame 

Gebet und der schlichte und einprägsame Gesang im Mittel-

punkt stehen. 

  

Wir treffen uns erstmals am Mittwoch, 13. April,  20.00 Uhr, im Pfarrhaus. 
(Die weiteren Termine werden erst festgelegt) 
 

Alle  Interessierten sind zu diesen  

überkonfessionellen Gebetstreffen herzlich eingeladen!  
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FIRMUNG  
 

Die Firmung für beide Pfarren feiern wir am Sonntag, 22. 

Mai,  um 10.00 Uhr in Eichat, als Firmspender dürfen wir 

Diözesanadministrator Jakob Bürgler  begrüßen.  
 

26 Jugendliche aus Eichat und 31 Jugendliche aus dem Dorf 

bereiten sich auf den Empfang dieses Sakramentes vor. In 

der Vorbereitungszeit setzen sie sich in mehreren Einheiten 

mit Glaubensinhalten auseinander, haben aber auch die 

Möglichkeit an Workshops oder an Aktivitäten im pfarrlichen 

Rahmen teilzunehmen. Auch ein Besuch im Stift Wilten und die Gestaltung einer 

Jugendmesse sind geplant. 

 

 

ERSTKOMMUNION  
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

                                                                                (Erstkommunion-Kinder aus dem Dorf) 

 

In der Pfarre Absam Dorf  bereiten sich heuer 27 Kinder auf den Empfang der 

Erstkommunion vor.  
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Als Motto für die Vorbereitung haben wir gewählt: òDas Licht ò 
 

Als Symbol hat jedes Erstkommunionkind in der Basilika eine Kerze stehen, die 

bei jedem Messbesuch entzündet werden kann.  
 

 
 

Am Sonntag , 10. April 2016 , 10.00 Uhr,  

feiern wir die Erstkommunion in der Basilika. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  (Fotos: Karl Wirtenberger                                                                      Erstkommunion-Kinder aus Eichat) 
 

29 Kinder aus der Pfarre Eichat bereiten sich auf die Feier der ersten Hl. 

Kommunion vor. Die heurige Vorbereitung steht unter dem Thema "Jesus – 

ein Fre und wie keiner".  

Jesus – ein Freund der mit uns geht und für uns steht. Jesus, der unser Bruder 

ist und uns nie vergisst. 
 
 

 

Am Sonntag , 17. April 2016 , 09.30 Uhr,  

feiern wir die Erstkommunion in der Pfarrkirche Eichat. 
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KARWOCHE UND OSTERN FÜR KINDER  
 

Mittwoch, 23. März  
 

EICHAT   16.00 bis ca. 17.30 Uhr:  òAuf den Spuren von Jesus ò 
 

  Auf dem Weg in Gedanken an die letzten Stunden Jesu 
  Treffpunkt: 16.00 Uhr - Abholen: ca. 17.30 Uhr  
  beim Schranken/Halltal 
 

  (nur bei Schönwetter – bei Schlechtwetter Treffpunkt Pfarrkirche) 
    

 

 Gründonnerstag, 24. März  
 

 DORF  
 

 16.00 Uhr: Abendmahlfeier  im Raum St. Michael 

 
 

 

Karfreitag, 25. März  
 

DORF   
 

15.00 Uhr: Kreuzverehrung  im Raum St. Michael 

 
 

 

Karsamstag, 26. März  
 

DORF  
 

16.00 Uhr: Osterfeier  im Raum St. Michael 
 

EICHAT  15.00 -  17.00 Uhr: Auferstehungsfeier  in der Kirche  
(anschließend beten, singen, basteln im Pfarrsaal) 
 

 

Ostersonntag, 5. April  
 

EICHAT   Ostereier suchen nach der Hl. Messe (Pfarrgarten) 
 

DORF     Ostereier suchen nach der Hl. Messe (rund um die Kirche) 
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DANK AN ALLE GROSSZÜGIGEN SPENDER  
 

Auch im Jahr 2015  hat sich die Absamer Bevölkerung bei den 

diversen Haus- bzw. Kirchensammlungen sehr großzügig gezeigt. 

Ein aufrichtiges DANKE an alle Spender  und auch an alle 

Sammler , die sich dieser oft mühevollen Arbeit unterziehen!  
 

 

Die Gesamtsumme aller Spenden belief sich auf 40.900, --  Euro!  

 
 

 

DANKE  
 

Die Ministranten bemühen sich vorbildlich, durch Aktionen 

finanzielle Mittel für Sommerlager, MINI-Ausflug oder MINI-

Wallfahrt beizusteuern. 
 

Gratulation zu diesem Engagement!  

 

Ein ganz besonderer Dank  gilt allen Helfern und Unterstützern, die durch die 

Beistellung von Kuchen, diversen Materialien, Arbeitszeit und Einsatz diese 

Aktionen der MINIS ermöglichen bzw. unterstützen! 

 

 

FLOHMARKT IM PFARRZENTRUM EICHAT  
 

Freitag,    08. April, 10.00 bis 19.00 Uhr  
Samstag,   09. April, 10.00 bis 19.00 Uhr  
Sonntag,   10. April, 10.00 bis 12.00 Uhr  

 

Anlieferung:  
 

am Donnerstag , 07. April , und Freitag , 08. April , jeweils von 10.00 bis 

19.00 Uhr im Pfarrzentrum Eichat (auch Abholung  möglich). 
 

Kontakt: Albert Bundschuh  - Tel.: 05223/90361 oder 0676/3241813 
 

Der Reinerlös kommt dem Chor LAUDATE zugute.  
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SAKRAMENT DER BEICHTE   
 

Ein Mann sitzt in einem Bummelzug. Bei jeder Station steckt er den Kopf zum 

Fenster hinaus, liest den Ortsnamen und stöhnt. Nach mehreren Stationen fragt 

ihn besorgt sein Gegenüber: òTut ihnen etwas weh? Sie stöhnen so entsetzlich.ò 

Da antwortete der Mann: òEigentlich müsste ich aussteigen, ich fahre in die 

falsche Richtung. Aber es ist so schön warm hier drinnen.ò 
 

Das ist eine menschliche Erfahrung. Auch wenn wir auf Nebengleise des Lebens 

driften: òEs ist so schön warm hier.ò Da helfen keine Detail-Korrekturen, keine 

kosmetischen Oberflächenbearbeitungen. Da gilt es auszusteigen und einen 

neuen Anfang zu machen. Aber wie? òEs ist so schön warm hier.ò In Krisen-

situationen, Schuldverstrickungen, Leid und Unheil sind wir allein zu schwach. 
 

 

Die Bibel berichtet uns vom liebenden Vater, der dem 

verlorenen, schuldig gewordenen Sohn entgegen eilt, 

ihn umarmt und ihn willkommen heißt. 
 

Die Bibel bezeugt einen Gott, der nicht darauf wartet, 

dass wir selbst unser Leben in Ordnung bringen, 

sondern der sehnsüchtig darauf hofft, dass wir uns 

ihm öffnen – dann kann er heilen, vergeben, befreien,  

zu neuem Anfang führen. 
 

 

Wenn ich mein Leben vor Gott zur Sprache bringe, wenn ich die Belastungen 

meines Lebens, meine Schulderfahrungen und Verfehlungen bei ihm abgeladen 

habe, tut es gut, durch den Priester die verbindliche Zusage Gottes zu hören:  
 
 

òDeine Sünden sind dir von Gott vergeben! ò 
 

Denn die verzeihende Liebe Gottes kann böse Kreisläufe durchbrechen und 

tiefsitzende Verkrümmungen heilen. Wer auf Gott vertraut, der kann wieder auf 

einen Neuanfang hoffen. 
 

Dies ist eine tiefe Erfahrung von Menschen, die in Beziehung mit Jesus stehen, 

und hat einen verbindlichen und tiefen Ausdruck im Sakrament der Buße, in 

der Beichte. 
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Die Beichte  ist eines der sieben Sakramente  der 

katholischen Kirche. Sie wird auch Sakrament der Ver -

gebung , der Buße  oder der Versöhnung  genannt.  
 

Christus  selbst hat dieses Sakrament eingesetzt, als 

er seinen Aposteln die Vollmacht zur Vergebung der 

Sünden übertrug:  
 

òEmpfanget den heiligen Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie 

vergeben; wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.ò 
 

                                                                                                                 (Joh 20,22) 
 

Die Beichte ist ein Gespräch mit einem Priester, in dem man seine Schuld bereut 

und bekennt und dann die Zusage erhält: òDeine Sünden sind dir vergeben!ò 

Die Beichte ist Teil des Prozesses von Umkehr , Buße  und Versöhnung . 

Gemeint ist die Abwendung von einem Leben, das in Schuld verstrickt war, und 

die Hinwendung zu Gott, der längst auf uns wartet. 
 

(unter Verwendung eines Textes von Pfarrer Gerald Gump) 

 
 

BEICHTGELEGENHEIT in der Basilika  

Karfreitag  und Karsamstag  jeweils von 15.30 bis 16.30 Uhr 

Jeden ersten  Sonntag im Monat  um 14.00 Uhr 
 

Für Vorbereitung und Ablauf der Beichte finden sich Hilfen im Gotteslob.  
 

 

 

Papst Franziskus  empfiehlt den Beichtvätern das Apostolat des Hörens: 

òRedet, hört geduldig zu und vor allem: Sagt den Menschen, dass Gott sie liebt.ò 

 

Die Sünde sei mehr als ein Fleck, sie sei eine Wunde, 

die versorgt und verarztet werden müsse. 
 

Franziskus: òGott erwartet uns, er wartet darauf, dass 

wir diesen winzigen Türspalt öffnen, damit er in uns 

wirken kann mit seiner Vergebung, seiner Gnade. Die Kirche verurteilt  die 

Sünde , aber gleichzeitig umarmt  sie den Sünder , der sich als solcher erkennt 

und spricht zu ihm von der Barmherzigkeit Gottes .ò  
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TERMINE ZUM VORMERKEN  
 
 

  

   

 

PALMBUSCH BINDEN – 

ELTERN/GROSSELTERN MIT KINDERN  
 

Freitag, 18. März  
 

Mit Freude und Kreativität OSTERN entgegen! 
 

¶ Palmbuschen binden 

¶ Palmbrezen backen 

¶ Ostergeschichten hören …. 
 

Ölzweige sind vorhanden, zusätzliches Material (Buchs, 

Palmkätzchen, Bänder …) ist willkommen! 
 
 

DORF       14.30 bis ca. 16.30 Uhr im Raum St. Michael 
 

EICHAT    15.00 bis ca. 17.00 Uhr im Pfarrsaal 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

JUGENDMESSE    DORF  
 

Samstag, 30. April, 19.00 Uhr  
 

Patennachmittag für die Firmlinge Dorf 
 

anschließend: 
 

Gestaltung einer Jugendmesse  
 
 

 

 
 

PATROZINIUM     EICHAT     
 

 

Sonntag, 1. Mai  

09.00 Uhr: Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
 

 

anschließend: Pfarrkaffee  und gemütliches  

                     Beisammensein im Pfarrsaal 
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 TERMINE ZUM VORMERKEN   
 

 
 

FIRMLINGSWALLFAHRT     DORF  
 

Freitag, 13. Mai  
 

Besichtigung von Stift Wilten 

für die Firmlinge aus dem Dorf 
 

 
 

 

 

      

 

FIRMLINGSWALLFAHRT     EICHAT     
 

Freitag, 13. Mai  
 

Nacht-Wallfahrt nach St. Georgenberg   

für die Firmlinge aus Eichat   
 

Abfahrt: 18.30 Uhr (Pfarrkirche) 
 
 

 

 
 

GEMEINSCHAFTSFAHRT     DORF + EICHAT        
 

Montag, 16. Mai, bis Donnerstag, 19. Mai  
 

Gemeinschaftsreise beider Pfarren  

in die Oststeiermark 
 

 
 

 

      
 

 

WALLFAHRT DER SENIOREN   DORF + EICHAT        
 

Mittwoch, 1. Juni  
 

Abfahrt:  13.00 Uhr Basilika - 13.15 Uhr Eichat 
 

Ziel wird noch bekanntgegeben!  
 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

MINI -SOMMERLAGER ALLER MINISTRANTEN       

DORF + EICHAT  

Sonntag, 10. Juli, bis Freitag, 15. Juli  
 

Sommerlager der kleinen und großen Ministranten in 
Kramsach/Reintaler See 
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Die christlichen Kirchen laden am Freitag, 10. Juni , wieder zu einer òLangen 

Nacht ò, zu einem Abend der Begegnung und der Besinnung. Wir beteiligen 

uns bereits zum achten Mal an dieser österreichweiten Aktion.  

                                                                                                            David-Singkreis 
 
 

 Das Programm der òLangen Nacht ò in der Basilika:  
 

  17.30 Uhr:  òSport verbindet ò Fußballspiel am Sportplatz NMS  
 Weltauswahl FC Sans Papier gegen Team-Absam 
 

  19.00 Uhr:  òIch war fremd ò   

                  Gottesdienst  gestaltet von Jugendlichen 
 

  20.00 Uhr:  òZuflucht Absam ò Wie die Flüchtlingshilfe im Dorf funktioniert 
 

  20.15 Uhr:  òLeben im Biwak ò  
 Eine Betreuungseinrichtung für jugendliche Flüchtlinge stellt sich vor 
 

  20.30 Uhr:  òMusik aus aller Welt ò  
            Der David-Singkreis aus Innsbruck präsentiert zum 20-jährigen 
 Bestehen Lieder aus allen Erdteilen (Leitung:  Christian Stecher) 
 

  22.00 Uhr:  Ave Maria  – Abendlob - Agape und Gespräch  
 

 

 

Der gesamte Erlös der òLangen Nachtò kommt der Flüchtlingshilfe zugute. 
 

                                                                                          (Peter Jungmann) 
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 AUS DER PFARRCHRONIK    
 

 

Taufen:    

Wanker Emma Filomena, Hatting 
Erhart  Marie Claudia, Dörferstraße 
Falbesoner  Michel Cosmo, Samerweg 
Cerny  Luca Patrick Mike, Hall i.T. 
Kröß  Laura Marie, Karl Wirtenberger Weg 
Posch  Anna Claudia, Dörferstraße 
Feichter  Lukas Daniel, Fanggasse 
Palfrader  Florian, Samerweg 
Schwaiger  Eva Ulrike, Bgm. Franz Herzleier Weg 
Hofer  Simon, Kurzer Weg 
 

   

Verstorbene :  
Posch  Annelies, Hall i.T. 
Maizner  Aloisia, Halltal 
Guggenbichler  Elisabeth, Föhrenweg 
Schäffer  Theresia, Hall i.T. 
Gubser  Maria Theresia, Gartenweg 
Heim  Maria, Maderspergerstraße 
Mayr  Friedrich, Innsbruck 
Tartarotti  Ulrike, Humboldstraße 
Neunhäuserer  Karl, Innsbruck 
Mattedi  Berta, Rhombergstraße 
Fischler  Hermann, Wiesenweg 
Posch  Romed, Dörferstraße 
Würtenberger  Emma, Krüseweg 
 

 

 
 
 

 

Impressum:  
 

Medieninhaber und Herausgeber: Pfarre Absam/St. Michael, W. Schindl-Straße 20, 6067 Absam 

Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Martin Ferner 

Kommunikationsorgan der Pfarren St. Michael (Tel. 05223/57164) und St. Josef (05223/52153) 
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FRIEDE 
 

 
 
 

 

Ich kann nicht Frieden  machen 

 auf der ganzen Welt . 
 

Aber ich kann dafür sorgen, 
dass in mir  selber Friede ist. 

 

Und ihn weitergeben an meine Kinder , 
an meine Eltern ,  

  an die Menschen, 
mit denen ich arbeite ,  

an die, welche ich treffe , 
zufällig oder nicht zufällig. 

 

Das ist meine Möglichkeit , 
Frieden auf dieser Welt zu machen. 

 

Nicht mehr und nicht weniger. 
 

(Clemens Kunze) 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

Ein gesegnetes Osterfest!  
 
 


